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eIN nach dem Vorbilde desselben 1491 gegründetes un! VO  w ihm
besiedeltes Augustinerkloster Marlaburg be1 Abenberg, westlieceh
VON oth Bereıts anfangs 1620 hatten die dortige V orsteherin
m1t achtzehn Schwestern, VOTL dem Manstfelder fHiehend Mutter-
kloster Unterkunft gesucht und Warell nahezu dreı Jahre daselbst
verblieben In der Folgezeit führte das Unglück beide GConvente
wiederholt ZUSAaIMNEN, namentlich 111 Eijchstätts Mauern welche
den Nonnen des öfteren Schutz und Herberge bıeten mMuUusSsSien.
uch mıiıt. dem altehrwürdigen Kloster St Walburg theılten S16
mehrmals Leıden un Entbehrungen.

Wır schliessen hıemit, ındem WITL dem genelgten Lieser as
hübsch ausgestattete Buch ZU  — JT,ectüre empfehlen, das AaUSSCeT den
Kriegsbegebenheıiten des Interessanten dıe Menge bietet und ZU
mancherle1 Studien ANZUFESCNH veErmAaS Dem Herausgeber aber
besten ank für die ühe un: Aufopferung, MI1 der e1
e1iINne NnNeue Quelle für dıe Geschichte der Schweden Süddeutschland
erschlossen hat

KreisarchıvarBamberg
Die Hymnen des Cistercienser-Breviers

Vebersetzt un Yrklärt Ol Jexander L1ipp Wıen Kırsch 80 370

Der Verfasse] 111 mı dem vorliegenden er »bhe-
scheıdenen beitrag« AB Feler des S1010 Geburtstaäges des Hernhard
1efern Wır bezeichnen diesen beıtrag qls schönen dessen
sich Ordensmitbrüder freuen können Doch auch die Mıt-

SOWIE aUC derleder andereı Orden zuma|! dıe Benedietiner
Säcnunlarclerus und dıie für dıe kirchliche 1’0 Eesie begeıisterten
Laien werden miıt Nutzen das Buch lesen Die An=
ordnung der Hymnen geschieht nach der, den alten Ausgaben
des Cistereienser-HKı EVIET'S zugrunde liegenden Eintheilung

ymnı doöomımmicales ei ferjales {{ ymn!ı de empore 188 vmnı
des Ssanctıs vmnı de COMMMUNL auch den 'Text der Hymnen
g1bt der Verfasser der sıch dort findenden Fassung Hatte CLl
1Un ZWäal hıebel dıie Absıcht für die (istereienser erster
L.ınıe das Buch 711 schreiben rug doch auch durch dıe

den Erklärungen herangezogenen stellen echnung,
weiche dıe Hymnen nach dem römischen Hrevıiere lesen
pflegen, dass auch für eiztere das Buch recht brauchbar wırd,
und ZWarl UumMso mehr. qls siıch c1e untier Papst an VOT-
NOoMMeNnNe Textesgestaltung der Hymnen V-Oll der ursprünglıchen,

(Cistereienser-Breviere vorliegenden nıcht wesentlich unter-
scheıidet und dıe Entwicklung der Gedanken IN beıden ]1eselhbhe
1st Jedem Hymnus chiekt LiIpp, auf Pımont Kavser
Mone CINISC Bemerkungen ber den Verfasse1 VOraus,
hbringt dann den 'Text hierauf dıe Vebersetzung und dann den
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Commentar del siıch VOIN 5Strophe ZU Strophe führend beı das
achliche und 5Sprachhiche verbreıtet er Rea|l ((ommentar bietet
zahlreıiche 7arallelstellen AUS del und de1 pdtl istiıschen
Liıteratur In letzeı l beziehung avVe wünschenswert dass
de]l Verfasser der Z Auflage welche Ja das Werk ohl erfahren
wırd auch dıe benützten usgaben angäbe Hel der [D klärung
CII schwierigel Stellen werden theils treffende Neue Ansıchten
vorgehracht heıls schon VON atnıderen aUSgES rochene angeführ
ucC UrC diese jeissıge benützung de1 einschlägıgen Lauteratur
und d1e klare besprechung de] verschliedenen Erk'ärungsversuche
hat sıch de] Veılı TaSsSeEeI dıie L ese]l SCE1INES Werkes )anke
VE nflichte Die Uebertragung konnte sıch da S1@e un
bundene!ı Redewelse geschieht möglichst SCcHau den lateinischen
ext anschliessen el WUusSsST{e der Verfasser dennoch Härten
ZU vermeıden und C1INeE geschmack volle Uebersetzung Zı hıeten
Dıe Ausstattung des Buches macht der Kırma 1Irsch jeder
beziehung alle Ehre So MOgeE denn das er LreC viele
Leser ınden und nach des Verfassers Wunsch dazıu beitragen

Z elehenden Geist de] AUS den Hymnen weht
[r Anselm Salzeı

Bınhack: Franz:
Die ründung der Cisterzienser -Abte!1 W aldsassen

nebhst den KErzählungen AUS dem Leben W aldsassener Mönche un
der Geschichte der Dreifaltigkeitskirche nach gedruckten nd

ungedruckten Quellen.
(Progr der k Studienanstalt Eichstätt 1889 — J0) Eichstärtt o Q°

Ziu heziehen durch Habbels Verlag 111 Regensburg. Preis M
Der für dıe Krforschung der (Jeschichte des altberühmten

(isterzienserklosters W aldsassen 111 der ÖOberpfalz unermüdlich
thätige Verfasser bietet hıemit neuerdings mehrere dankenswerte

611e deutsche Uebersetzung des VOIN Uefele, erBeiträge
Boie Seriptores 49 untfer dem urkundlich nıcht genügend
begründeten Namen des Priors ÖOtto gedruckten Chronıcon
W q Cy unter Beızıehung z weier Har:dschriften
his AT 6iNne Uebersetzung des bısher ungedruckten Supple-
mentitum chronıel veterıs Dıonys Hueber,
gleichfalls auf Grund Z W 6e1l1leTr Handschriften, deren Fundort leider
mcht angegeben ist (S 22 —44); sprachliche Krneuerung
der „Entstehung des Klosters W aldsassen“1ı deutschen
Reimen des Jahrhunderts, die 111 Jahre S46 durch Andr
Schmeller en Verhandlungen des hıstor. Vereıins Oberpfalz
und kegensburg (A, (6—99 und neuerdings VON Friedrich Kalnz
1885 gelegentlich der Schmellerfeier veröffenthlicht worden ıst

44—-51); 4 deutsche Uebersetzung der under-
%6 11 AUS dem en (9)81 W aldsassener-Mönchen des


